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Die Fenfter der Frauengemächer find mit einem dichten Holzgitter (muSebak) oder
einer aus Gypsmafje gebildeten, reich ornamentirten, bunt verglaften Blende verjehen,
welche den Einblid in das Gemach vertwehren.

Diejes Gemach ift Empfangs-, Speife- und Schlafzimmer. Der Gaft nimmt,
nachdem ihm Einlaß gewährt wurde, auf dem Minder Plab. Das Mahl wird auf der
Erde um eine große runde Kupfertafel (dimirlija), welche auf einem niederen Tifchchen

 

    
Hercegovinischer Bauernhof.

(peskun) aufliegt, fauernd eingenommen, und Abends werden die Matraben und Pölfter
aus dem Dusefluf geholt und am Boden ausgebreitet. Devart genügt ein Zimmer für
alle Erforderniffe des täglichen Lebens.

„BonderWiege biszum Spaten.“ (Od besike do motike.) — Der Eintritt
in die Welt, — Kinderfegen gilt als der größte Segen, den fich ein Ehepaar von Gott
erbittet. Nicht Gold und Gut bilden den NReichthum des Haufes, fondern möglichft viel
Kinder, und Unfruchtbarkeit wird vom Weihe als das größte Unglüd, das fie treffen
fonnte, empfunden. Die Anfchauung, daß ein unfruchtbares Weib ihren Lebensziwed


